
Doppeldenkmal Gorbatschow und Bush
Den Brief von Leser Dr. Ulrich Mendes, men brachte die westeuropäischen Alli-
ir, ä"- er fordert, Michail Gorbatschow ierten, aber auch Moskau dazu, einer

mit einem Denkmal in Berlin zu ehren, deutschen vereinigung nicht ablehnend

möchte ich nicht unwidersprochen las- gegenüberzustehen'

,"n. (,,Denkmal für Gorbatschow", Gorbatschow gab Bush.eineinhalb Mo-
p.Ä.2. \,o." 14. April). Sicher ist es rich- nate vor dem benihmten Kaukasusgipfel

iig, ä.r ." u".f, äfr". Gorbatschow beim amerikanisch-sowjetischen Gipfel

nicht zur deutschen Vereinigung gekom- vom 31. Mai bis 3. Juni 1990 die zusage,

men wäre. Aber wer C;orbaisclioiv sagt, dass ein vereintes Deutschland die freie

muss im gleichen at"-r"g uu.n aen if . Bündniswahl habe. Eine doppelte Bünd-

Präsidenten der Vereini*gten staaten, nismitgliedschaft-in Nato undwarschau-

G;;.;" H. W Bush, """"ä. Denn nur er Pakt, die Gorbatschow lange favori-

dieser war vom Beginn-J"i t.i"atl.t"r, sierte,war damitendgültigvomTisch'

Revolution im Osten und der Maueröff- Deshalb wäre es angemessen' ein Dop-

;;"t;; uneingeschrärf.t ""f 
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ä". Err.a"r."priUtlt una f1r eine Wieder- zu errichten. Denn nur in der Kombinati-

,"i.i"i!""g der beiden Jeutschen Staa- on dieser beiden Staatsmänner haben

ten. wir die äußere Wiedervereinigung

Nicht Mitterrand fur Frankreich, Deutschlands erhalten' Ohne diese bei-

schon gar nicnt rrratctrerJti, e;;äüi;;l den wäre die Außenpolitik der Bundesre-

nienundauchnichtG";l;r.-h";iläi" publik unter Kohl/Genscher nicht zu

Sowjetunion sch*ennel*;-ä;;;; äem Ergebnis gekommen, dass wir jetzt

schen Kurs 1ont", ar,ä".;; K;-h[- 1b seit bald 26 Jahren genießen können.

Punkte) frühzeitig ein. Erst eine konsis- L.-MAxlMlLIAN RATHKE,

tenteVorarbeitiminternationalenRah- BRAUNSCHWEIG-MELVERODE
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